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Und immer wieder

Man sollte annehmen dürfen, dass — gerade in letzter Zeit — genug
über alle die Gefahren falschen Verhaltens auf der Strasse und im Umgang
mit Maschinen geschrieben worden ist, und dass daraus von gewissen Leuten
gewisse Lehren gezogen werdein könnten. Es wird aber nicht bloss geschrieben,

sondern es werden auch sehr lehrreiche und instruktive Demonstrationstage

durchgeführt, und die verschiedensten technischen Einrichtungen
werden konstruiert, um die Gefahren herabzumindern oder sie gor gänzlich
zu beseitigen. Was nützen aber die besten Ratschläge — die sich in der
Praxis tausendfach bewährten — was nützen alle technischen Hilfsmittel,
wenn man sie nicht befolgt, wenn man sie nicht anwendet? Zuweilen möchte
man fast resignieren, wenn man feststellen muss, mit welcher Beharrlichkeit
oft Unfälle direkt provoziert werden. Gewiss ist in den wenigsten Fällen
beabsichtigte Herbeiführung eines Unfalles anzunehmen. Aber — und das
wird jeder Leser zugeben müssen — nicht selten wird mit einer Gedankenlosigkeit,

mit einer Leichtfertigkeit und Unbekümmertheit irgend etwas
unternommen, dass es fast zwangsläufig zu einem Unfall führen muss. Und,
merkwürdigerweise, sind die VerunfailIfen dann zuweilen nodh erstaunt
darüber, dass ausgerechnet Ihnen so «etwas passieren musste». Nur allzu
häufig wollen sie nachträglich nicht einmal einsehen, dass der Unfall sich
nicht bloss ereignete, sondern dass sie ihn verursacht hoben.

Nehmen wir zum Beispiel den Unfall, den vor nicht allzulanger Zeit der
Landarbeiter C. 0. erlitt. Er hatte mitgeholfen, auf dem Feld zwei Fuder
Runkelrüben zu laden. Die beiden beladenen Karren wurden zusammen an
einen Traktor gehängt, um heimgeführt zu werden. Ohne Wissen des
Traktorführers setzte sich C. 0. auf die Deichsel zwischen erstem und zweitem
Wagen. Die Fahrt ging über einen ziemlich holprigen Feldweg. Trotzdem
sich C. 0. an der Deichsel festhielt, wurde er durch die Erschütterungen
abgeworfen und kam unter die Räder des schwer beladenen zweiten Wagens.
Er wurde so schwer verletzt, dass er erst nach langen Wochen und Monaten
das Spital verlassen konnte. Seiner Arbeit wird er nie mehr nachgehen können.

Er ist invalid.
Man sollte annehmen dürfen, dass nun nachgerade genug über die

Gefahren falschen Verhaltens geschrieben und gesprochen worden ist. JM
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